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Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe Fr. f.40
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht 2.—
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Lebertranorsatz „ 1.50
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder „ 1.50
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene „ 1.70
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel fiir Kinder „ 1.50
IK?" Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

dos Säuglingsalters angewendete Kindernahrung „ 1.75

JjlfF" Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons. "Çf| 'S ü
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. Uberall käuflich.

Man verlange in allen Apotheken und Drogerien:
Ein ideales Frühstücksgetränk für Gesunde und Kranke

ersetzt Kaffee, Tee, Kakao, Schokolade ^
Kraftnahrung von feinstem Wohlgeschmack

für Kinder in den Entwicklungsjahren, schwangere oder stillende Frauen, geistig und
körperlich Erschöpfte, Nervöse, Magenleidende, Tuberkulöse, alternde Leute etc.

Denkbar einfachste Zubereitung für Touristen, Sportsleute, Reisende.
Fabrik diätetischer Präparate Dr. A. WANDER, BERN."

Guten Erfolg erzieleu Sie bei Krampfadern, geschwolle-
nen Füssen, schwachen Gelenken durch das Tragen von

Gniiiiiii-Strninpfen
die wir stets in verschiedenen Grössen und Ge-
weben vorrätig halten (Anleitung zum Massnehmen
gratis). Ferner empfehlen wir
Leibbinden in verschiedenen Systemen,
Geradehalter, vorzügliche Konstruktion,
Bruchbänder, Kinderartikel.

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G.
St. Gallen, Hechtapotheke I. St. u. Kugclgasse 41. Basel, Freiestrasse 15.

Zürich, Uraniastrasse 13, z. Bienenhof.

kbemisoll rsin, Aegen Huston, Ilels- und IZrustlreterrbo Dr. l.4l>
IVIit Kreosot, grösster Drkolg bei Dungensobrvindsnebt 2.—
^ilit lodeisen, ASAsn Lkrvpbuloss, bester Dsbsrtrenvrsnte „ 1.5»
ß/lit Kellrpliospkst, bsstss XëbrinittsI kür bnoobsnsebrveebo Ldndor „ l.gll
liilit kescsrs, rsielossstos ^.blübrinittsl kür Kinder und Drrveebsone „ I 70
IVlit kentonin, vortreküiebss IVurminittel kür Kindsr „ I.gg
ilt??'LCàltvSàS. Kens, mit grösstem Drkolg gegen Vord-uurngsslöruugou

dos Lü-uglingsnltors nugvivendstv Kindeouinbrung ^ l.73

WSM' ll''- Vksniigk's àl?imolikr UNîj ^àizonbons. D M
Rübmliebst bàennts Ilustenmittgl, noeb vor» Coiner Imitation orroiebt. Übereil beutlicb.

Man verlenge in eilen ^.xotbskon rind Drogerien i

Lin iâeales LrükstücksAetränk kür Qesunâe unü Lranks

orsstst Kekkso, Voo, Kebsa, 8ebokoleds D W

LrîìààrunK von t'ààin ^ oIilKoselimook
tür Kinder in den kntmclllungsjslirsn, scliwsngers oder stillende freuen, geistig und

liörperlivti frscliöpkte, tisrvöse, Usgenlsidende, lubsrltulöse, eiternde beute etv.
Denkber einkeebste Zubereitung kür Touristen, Lportslsute, Lsisonde.

psbrik lliätetisoksr Präparate vr. A. W/ìKVLlî, i

Kuten krloig orr.iolsu 8is bei Krsmpfedsrn, gssebrvolle-
nen küssen, sebwselien Ksienkendurobdes düngen von

8tr>mpte>
dio rvir stets in versebisdonen Drösson und Do-
rvvben vorrëtig beiton (Anleitung xurn Nessnobmen
gretis). Dörner empkobion vir
î in vsrsebiedsneu L^stsmen,
4»ri»«ttli!»lkxi, vorr.ügiiobo Ivonstrubtivu,
Iti»xli1»îiii«Iti, lì iii«l« i!»rtil<r t.

80NiM^K680lnM IIîìU«NNìNU
8t. Kellen, Nsebtepotlioire I. 8t. n. Kugolgesse 41. kesel, Dreiestresse 15.

^üricli, Dreniestrasse 13, Lienenbok.



zur Selbstbereitung von
Konserven im Haushalte!

Selbstbereitete Konserven sind billig, schmackhaft,
wohlbekömmlich.

Dépôts überall. :: Prospekte umsonst.

F. J. Weck, Zürich.

1 Friilphr 1908 SommerJ. Spoerri
Zürich

Erste Nouveaute-Iaus der Schweiz.

Wir zeigen den Eingang aller Neu-
heiten in Seidenstoffen nnd Woll-
Stoffen ergebenst an und bitten um Be-
sichtignngunserer reichhaltigen Lager.

(fluster u.^Iodebilder franko.

Der Entschluss,
Schuhe zu kaufen, setzt eine sorgfältige Prüfung aller geeigneten
Sorten voraus. Dies geschieht nicht nur am bequemsten nach meiner
reichhaltigen Preisliste mit ca. 450 verschiedenen Sorten, die ich an
jedermann umsonst versende, sondern Sie erhalten auch bessere Ware
zu niedrigerem Preis.

Vergleichen Sie nachstehenden kurzen Auszug :

Arbeitsschuhe für Männer, solid besehlagen Nr.
Herrenbottinen, hohe Haken, beschlagen „
Herrensonntagsschuhe, Spitzkappe „
Prauensonntagsschuhe, Spitzkappe „
Frauenwerktagsschuhe, solid beschlagen „Knaben- und Töchterschuhe

40/48
40/48
40/48
36/42
36/42
26/29

Fr. 7.80
9.—
9.50
7.30
6.50
4.30

H. Brfihlmaim-Hiiggeiiberger, Wiiitertliur.

Die teuren Fleischspeisen
werden am zweckmässigsten ersetzt durch die entfeuchteten Nährprodukte der

"Wltschi .A.. G-. in Zürich
als Mehl, Gries, Grütze und Flocken aus allen Kernen- und Hülsenfrüchten für
Suppen, Breie, Grütze, Puddings, Omelettes, Mehl-Eierspeisen, Saucen, Gebäck, bes.
Graham-,Diät-,Roggen- und Vollbrot mit '/» mehr Nährgehaltu. längerem Frischbleiben.
Vorteile: I. Ersparnis: a. '/<Kochzeit, b. % Brennmaterial, c. V Fett-,

Eier- und Miloh-Zusatz.
II. Gewinn: a. '/« mehr Speise, b. Grösserer Nährwert, c.

Höhere Verdaullohkelt, d. Grössere Schmaok-
haftlgkelt.

Zn haben In den Spezerelhandlungen.

xiir 86ld8tì)6r6ituilK von
Konserven im llmàào!

Lolbstkereitsts Konserve» sincl billig, sebinaeìrbakt,
voblbslrömmliob.

Dépôts übers». :: Prospekts umsonst.

I?. F. ^Vvà, Türivl».

Wà ISSI! ZViiilîi'
8pvsm
lüriek

k>« à A».

IVir -îsigen Se» Lingang aller Ken-
boite» in Loiâonstotkon uncl 4Voll-
stelle» ergeb en st an un«l bitten um Le-
siolrtlguug unserer reiedbaltigen bagvr.

u.^ollkdilclel' franco.

Osr Lntseklus8,
Lobubo 2U trauten, sstüd eins sorglÄltigs Prüfung aller geeignete»
Lorte» voraus. Dies gssebiebt »lebt nur am bequemste» used meiner
reiebbaltigen Preisliste mit e». 450 vizrsebieäene» Forts», clis ieb an
êjsâorm»»» umsonst vsrsenäs. soucier» Lis erkalte» auelr bessere Vlare
s-u nieürigerom preis.

Vsrglsivbs» Lis naebstebenàs» Irurxsn às^ug:
^.rbeitssebuke kür Nännsr, soliä beseblageo Kr
Herrenbottiusn, koke Habs», bsseblago» „
Ilerronsonntsgssebube, Lpit^kapps ^
praueasonntagssebubs, Lpiklraxps „
prsuenvrsrlrtagssebube, solicl bsseblago» „Knabe»- unâ pöebtsrsebubs „

40/43
40/48
40/4S
36/42
36/42
26/29

Pr. 7.80
9.—
9.S0
7.30
6.S0
4.30

u. vrüIiImAiiii-Hu^enberKer, ^Viiàtliur.

Die teuren fleieeliepeieen
rvsràe» am scvoobmässigsteu ersetzt àureb àie entkeuobtste» Käbrproclubte âer

(^. in ^ûrià
als Nekl, (tries, (lriàg unà ploolrs» aus alle» Körnen- unà lZülssnkrüebts» kür
Luppen, prole, (truths, puclclings, Omelettes, ^lobl-Kisrspoiss», Laues», (Zlebäeb, bes.
Orabam-, Diät-, Roggen- uncl Vollbrot mit '/- mebr Käbrgskaltu. längerem prisebbleiben.
Vorteile! I. Lr»p»rai»: a. '/«^ovbiott, K. '/< iSrvnninatvrlal, e. '/> ?ott-,

Lier- unâ Illlloà»2u«à.
II. vearinn- a. V« nivbr Speise, b. Nrö»»ervr Kàbrvert, v.

àôbvro Vvràaulloblcvlt, à. 0rö»»«rv Svtunaolr-
dattixlroit.

2a dadoa ta àvn Spo-sreiàanâlunxvn.



• Unterricht •
in Schönschreiben, Buchführung,
Stenographie, Maschinenschrei-
hen etc. erteilt gründlich
C. A. O.Gailemanns Handelsschule

Gessner- Vfipinh T Gessner-
allee 50. ZllllM 1. »Uee&O.

—— Prospekt grratls —

PASCHE KAr^^l^ HUSTEN ^
BRONCHITIS

[werden gründlich geheilt durch die

SOLUTION
RAUTAUBERGE
Das wirksamste Mittel gegen alle

Krankheiten der Lunge
und der Luftwege.

Preis für die Schweiz Ff. 3.50 die Flasche.

L. PAUTAUJESERGE
COtlÄSfraif près PrlfflS

o. Apotheken.

/7n/^ f r/^f rt- Heublumenseife (mit.dem Bilde Grolichs) ist allein echt
l_/j\ wII <3 und kostet 65 Cts. Überall käuflich.

Photographie Victoria
(S. LILIENTHAL)

Limmatquai 22 /ii1'it'll I Eingang Hirschengasse

Spezialitäten: Kinder-Aufnahmen \ Sorgfältige Ausführung
Familien-Gruppen / Billigste Preise

IC Sonntags 10—2 Uhr geöffnet.

„ZÜRICH"
Allgemeine Onfall- id Haîtnfiichi-Yersicnemngs-Alrtiengesellschaît

in Zürich.

Einzelrersichenuigen
Touristen-Versicherungen
Lebenslängliche Reise-Versicherungen (alt

einmaliger Prämienzahlung)

Seereise-YerSicherungen
Arbeiter-YerSicherungen
Haftpflicht-Yerslcherungen nach Fabrikge-

setz, sowie Drittpersonen gegenüber nach
Obligationenrecht.

Versicherung gegen Elnbrnoh und Dieb-
stahl

Versicherung gegen Veruntreuung
Kauttons-Veruloherung.

Bezibit« EitsehidlgHig» bis Eid« 1906:

§qr über 1287» Hillionen Franken. "W
ii dl« Tirsichertfli bis 1. Janaar 1907 ibirvlessia Gewiiiiit«lle :

Fr. 3,698,000.

» Dntsrriekt «

iv Lebönsebreiben, lZnebtübrnnA,
StenvKrapbis, klasebinenselirsi-
ben ste. erteilt Ariinàlioìi
lZ. o. kgâm» MMMk

Ksssvor» ?îìvÌ5»ìi I kessovr»
»II.« so. /lllUbli 1. à«i0.

?r«»pàî xr»tl» »-»»»»-»-»

«U8IS»
LK0Kc»III8

srverksn grûnâlicb gekeilt âurob <Zis

80I.liII0Iii
l»»v7»ukckkc
Des virkssrnsts klittsl gegen elle

ILrsuIàiteir àsr vungs
unâ àsr DuktweIS,

?KLIL rûlì VIL Zcll'.vLiZi k'I'. 3.50 âis k'iasLiis.

coi//?scm/c psèz

Hsnblumsnssiko (init.äein iZiiiis Kroliebs) ist nllsin sobt
v'â? nnà kostet 63 (its. Überall käuilieb.

?kotograpkîe Vîetona
(S.

Dimmatcjnsi 22 ^iìrîvlt I lûinAàvA HirsebenAasse

Lps^ialitätsn: ZLillàer-àknaltinell ì LorZkältiAS àskiilnunA
?arni11eil-Nrrlppeil / iZilliZsts preise

MM7» LonntnAS 16—2 Dkr Asöiknst. -WW

MMMk UN- Wâ gMûìlîdî-ski'silîWrMz-MkWkUsiîtiM
w 2ürlod.

Lllliîvlvvrslvdvrnilxvii
rovristea Versivdvriuixvll
vedensIàn^Uodo Kvlso-Vvrslvller»wxv« t»it

Sevrois«-Vvrsledvruilxvil
àdvItvr-VvrsivIlvruQxvii
»aktxillvdt-VvrsIvdvrimxvii n»sb pàlkxs-

sst2, sovis Drittpersonen gegenüber n»vb
Obllgationenroebt.

Verslodormix xvxvv Lludruod rurà Died-
»t»d1

Vvrslvdsiimx xvxvil Verlurtremuix
K»utioo»-Vvr»lodvriurx.

Lsuditi LitsekiMiK» dis Liâs tM:
DM- ûdsr 128 - NMio»«v ?rkmk«ll. ^W»
z> à!» sikàrt» bis i. itiliu tSV? ßd»vi«»»i Ksvluutill«:

?r. 3,898,000.



[oiig®ï"r©m-Hâs©F
Weckgläser

und andere bewährte Systeme zu Fabrikpreisen

Gewöhnliche Einmachgläser
Gelée- und Früchtengläser

Billiger und praktischer Verschluss

„Perga".
Unübertrefflich.

Albcrt'schc Universal-Gartcn- u. Blumen-Dünger
(Keine Pflanzen-Nährsalze nach Vorschrift von Prof. Dr. Wagner)

Zu haben bei :
Blechdosen

Droguisten Patent-Verschluss:
Probedose à 80 Cts.

Dose v. V® kg netto Fr. 1.40
i o

« « A n « «

Handelsgärtnern
Samenhandlungen

Wo nicht erhältlich, wende
man sieh direkt an:

„ „ 5 „ brutto „ 6.50
ferner in Säcken von

25 und 50 kg zu bedeutend
billigerem Preis

Die General-Agenturen:
für die Ost- und Urschweiz: I für die Westschweiz:
Georg Slreiff in Winterthur. | Müller & Cie., in Zolingen.

Wiederverkäufer gesucht.

Station Uznacli — Post Kaltbrimn (St. Gallen).
In der Fachliteratur und den grössern Schweizer Zeitungen als moderne

Musterschule sympathisch begriisst. Siehe auch vorliegende Nummer dieses Fa-
milienblattcs. Eintritt bis zum 15. Altersjahr. Gebirgslandschaft. Nähe vom
Ziiriehsee. Schulprogramm durch T o b 1 e r, Direktor, früher Vorsteher des Schüler'
hauses St. Gallen.

o
s -O £_|

M tg
M £
« Ö
<D

•H
©
M

w w
o
S* grt- fcJ

0 »
o 3.
tr ©
rt- O

p*

lias sparsamste und billigste der Welt!
3 bis 4 mal schnelloi'es und billigeres Kochen als mit andern Kochvorrichtungen.
Vorzüglichste Einrichtung zum Glätten I 18 und 20 Fr. per Stück. Prospekte kostenlos.
Nicht zu verwechseln mit andern minderwertigen Apparaten.

Petzold & Co., Zürich I, Sckwanengasse 6.

WSo^glâSS?
unO nnOcrs kcvölrrts 8/steine r.u Oohrihpreissn

(Ze^vÔtinliàe ^ittttislotigläser
Kelós- unil ssi'iìoktknglâsk!'

kiUiMr ìmcl Mátisàer V<zr3eìilu88

Mert'sà lliiiversAl-Karà u. klumell-van^vr
(Iteino Ollnllnen-MhrsnOe noch Vorschrift von Orok. Or. IVâAner)

^u hohen kci I în IZIschOosen

0roà.tv» °°ît Oàt-Versclrluss:
« Xlsine OroheOose à 80 Lits.

Dose v. V2 notto Or. 1.40
^ Z

Ssvâslsxâràvrw
Ss.ivsllhg.vâ1ruixsii

IVo nicht erhältlich, vvonOe

mon sich Oirsht on:

^ ^
5

^ krntto » 6.50
ferner in Lochen von

26 unO 60 hA r. n heOsutcnO
hilligerein l'rsis!

Oie OsnernI-HACnturen:
fur Oie Ost- unO Orschvrei^: > für Ois IVestschveis:
Leorg Ltreifl in Vtintsrtliui'. I UüIIer à Lie., in Solingen.

Wgllei'Vörliäufk!' gk8uokî.

8tèìtion IlMià — ?y«t Itiìltvrunn (8t. Malien).
In Ocr Onchlitteràr unO Oen Arössern Lchvsi^sr ^eitunACn nls nroOsrne

Ickusterschule s^inpnthîsch hsArtisst. Licho nuch vorlicASnOe hsunnner Oicsss On-
inilieoklnttcs. Eintritt his (zuin 15. Llters^'g-hr. OshirMlnnOschnkt. Nnlic voin
Äirichssc. Lchulxirogrninin durch O o h I c r, Oirchtor, früher Vorsteher Oss LcInOsr-
hnusos 8t. Onllen.

a
S

o °

-A

» ,L
« «<v

Z
'2

L. 6
» »
s
s -p
p »
2' L.
pâ w'

e?' r?

I>»8 «pî»» »ml ì»illizxî^tv it<>i ì^ i lt!
3 his 4 innl schnelleres unO killiZerss lLoclien uls init nnOern ILoclivorriclitunACN,
Vorüügliclistk Linrioktung 7»m Klâtlen I IL unO 20Or. xer Ztüch. Orospekte Hostsnlos.
hsiclrt M verrvccìscln mit onOsrn ininOervertiACn ^»Mi'âtsn.

â <1»>, jLiiiià I, âeàaneiiKÂSSs 6.



Die Schweizerische Sterbe- und Älterstae
vom hohen Bundesrat konzessionierte Lebensversicherungs-Anstait auf
Gegenseitigkeit, gegründet 1881 unter Mitwirkung gemeinnütziger Gesell-
schaften, empfiehlt zu den günstigsten Bedingungen :

î.ebeîi8versicherTtng8ii bis ati Fr. 20,000 —

Rentenversioheruagen bis zu Fr. 1,000 —

Volksveraicherungen unter Fr. 1,000.— (ohne ärztliche Untersuchung).

Auskunft erteilt und es empfiehlt sieh zum Absehluss von Versicherungen

Die Filiale Zürich, Miinsterhof 14,
Geel, Filialeinnehmer.

Schweizerische Kreditanstalt
Zürich — Basel — Genf — St. Gallen.

Hauptsitz in Zürich mit Wechseistube u.Depositenkasse: Paradeplatz8.
3Ireis-!r3epositenl3:a,sseÄ

Zürich III Zürich V
Ecke Badenerstr.-Lutherstr. Ecke Falkenstr.-Seefeldstr.

öerlikon, Fostgebäude.

4 o/o Obligationen, 3 Jahre fest, ausgestellt auf den Namen oder

den Inhaber;
Spareinlagen hei unseren Depositenkassen gegen Einlage-

hefte, Zinsvergütung bis auf weiteres 4 °/o netto, Rückzahlung
bis Fr. 1000 per Monat ohne Kündigung und ohne Zinsverlust;

Stahlkammer: Vermietung von Schrankfächern an Private für Auf-
bewabrung von Wertsachen;

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren. Ver-

mittlung von Kapitalanlagen, Geldwechsel etc.

Verhüte« ist letter als kurieren

Wie manche ansteckende Krankheit^ ist
schon durch ungenügend oder gar nicht
desinfizierte Wäsche übertragen worden.
Bakteriologische Untersuchungen haben
ergeben, dass das Waschverfahren der

Waschanstalt Zürich A.-G.
Zürich II

vollständig sterilisierte Weiss-Wäsche

M LàìMià 8tà M àltsràse
vvm tioken kunlissi'at Kon^s88ionis!'ts l.ebsnsvsrsiLks^ungs-ànstz!! auf
ksgsnseNigkeiì, AvAviinâet 1581 àsr Nit^i'ìuriA gemeii!iiût!?ÌAs>'ttsssU-
sed-àn, smpkkINr ?.n âsn gìwst-Aswn ksàinAnnAeo:

r.sdeîìsversioksrîlNNsià dis s« 20,V0Q —

RsatesversiodernA^s» dis s« ?r. 1,000 —

Vo1dsvsr»ìokerîi!i^SQ I'z.". 1.OVO— (ol^ns IIutei-suelninZ).

à-ànkt vrtsilt 'iiiä «8 sinpüslili siek ?um ^.dsellnss vo» Vsi'sieksiui'KSn

I»Z« ^ îlízìls Xiîi« «« U. Aiiîî^teàoL ll,
Kkvl, k'îllnlàriskmsi'.

8ok«kiiei'Ì8ekk l(rkllitsn8tâ>t
^iirieî; — — 8t. N»U«iZ.

ttsupisik in^llr!Lk mitUkLiiàwbsu.llspg8îtsnkÂ8ss: pak-alispIàZ.
Ttl27S^S-!1I>S^SàìS^1^S.^SS^.

2ürlod III 2ür1od V
Nà ttàâouLeste.-ttntdsi'Stt'. IZà ^Älicsnstt'.-Sssköiästt.

Kerlikon, l^oswsdîlllàs.

-t °/o VKU^atîvnen, 3 àìu-iZ fest, niisssssisllt ànk àsn ànisn oäsr

àen làg-der;
8pt»i«ii>I»x«tt k«î UNKvî-eiî H>epa8!t«üZi»G^«i» ASssov ^inlnxe-

dstts, ^insvsi-Mttmx dis auk ivsiìsi-ss 4 °/« netto, Riied^àlnn»
dis d'r. 1000 per Âlonnì odus kiiiiàixnnK unà odns ^insvsiiust;

8tàII<»inin«r: Voi-wiàllA von Ledrnnkkäedsi'n nu ttilvato à' à f-

dsivàdi-unss von ^Vettsàsn;
i»« n »i»punj; »iêâ Ve^iviìZtiiîtZ vvsî N «-î z»»pi<», s»n. Ver

mittiunx von x-ipilolàulà^sn, (Fsiâiveàsol sie.

VM« iîl à kmmn

Vv'iv Illimcdö îìiistsedsnâ^ Kv.'uàìisit Í8l
sâoii âurol> nn^snûZsiiâ oder Aar ine!it
-1ssÌQk?NGi-1s 1Vü.»ol!S iibsrtvugeu n-olttku,
lZàerioIaAÌ»odô lInlersiiLduiiMn
vr^sdoii, clàss àns IVasedvsvdìdren äsr

^ ttxcl»un«t»lt Aiii ivli ì.-tii.
Xiii î« II

volIstliilidA stsillisivrtk ^e!ss ttttselie



Neueste Seiden-
Stoffe jeder Art franko in's Haus. Verlangen Sie Muster und Kataloge von

Stiokerel-Roben und Biemsen.

Seid.enstoff-F»t>rik>TJiiiori
Adolf Glieder & C", Zürich.

Dr. Bircher-Benner, Zürich, schreibt über :

Alkoholfreie Weine Meilen:
Man hört von manchem Wein- und Biertrinker: „Die alkoholfreien Fruchtsäfte

sind mir zu süss." Ich muss diesen Vorwurf auf seine Urheber zurückleiten. Wem
die natürliche Süssigkeit der Traube nicht mehr schmeckt, der sehe zu, dass sein Leib
nicht ernsten Schaden leide. Der unverdorbene Geschmack eines Kindes, eines jeden
natürlichen, gesunden Menschen, liebt diese Süssigkeit. Kann er sich nicht mehr
selbst ändern, so sollte jeder Vater sich zweimal überlegen, ob er dem Kinde den
reinen Geschmack auch mit Wein und Bier verderben will.

Wer sich einige Zeit von Wein und Bier entwöhnt, dem munden die alkohol-
freien Trauben- und Obstweine vorzüglich. Sie können versichert sein, dass ich als
Arzt um so mehr für Ihre Produkte eintreten werde, je mehr allfällige Gegner dagegen
sich regen.

Wenden Sie sich an Gesellschaft zur Herstellung alkoholfreier Weine Meilen
oder ihre Vertreter.

BBF" Verlangen Sie

£ittA*r'< hv«ienl$cbcr

yH9vr > Zwieback

^ Produkt erster Güte, ftrztl.warm empf.

dinger's
^ Feinste Beigabe zum Bier.

$i»ger'$ Vtern
Qualität extra supérieure.

Wo nicht zn haben, schreiben Sie
direkt an die

Schweiz. Bretzel- und
Zwieback-Fabrik
Oh. Singer, Basel.
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Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt und Rleiderfärberei
Terlinden & Co.

vorm. H. Hintermeister
werden In kürzester Zeit sorgfältig effektuiert und retourniert in solider

GJ-ratis-Schachtelpa-ckiing-.
Filialen und Dépôts in allen grössern Städten und Orten der Schweiz.

sto?s jstlsr ^.rt kranbo in's Dans. VsrlanAen Zig Nüster uncl XataloZe von
Stlolcvrot-Iìodvn naâ Vlovavo.

^.âolk ^risàsr à O'", Mrià
Dr. kircker-kenner, /iirieb, sebroibt über:

^Ilìvliolii'eik Weine iVieilem
Nan Iwrt von manebsm Wein- unà Visrtrinbsr: „Die alkokoltreien fruvktsslts

sink mir ?u 8ÜS8." leb muss wissen Vorvnrk ank seins Drlivbsr înirneblsiten. Vlem
kie natüriieke 8üs8igl(eit kerlraubs nickt mekr sckmeckt, äsr seiie xu, kass sein l.eid
nickt ernsten 8ekaöen leike. Dor unvsràorbsng Ossebmaob eines lîinàss, sines jscisn
ilatiirliebsn, Assunâsn Nsnseben, lisbt äisss ZüssiAbsit. Xann sr sieb niebt rnsbr
selbst itnâsrn, se sollte jerler Vater sieb Zweimal überlsAen, ob er <lsn> Xincls <lsn
reinen Ossebmaeb aueb mit Wein und Ller vsräerbsn rrill.

Wer sieb einige I?eit von Wein unit Lier snDvöbnt, äem munâen àis albobol-
kreisn ?rauben- unà Obstweins vor^üAlieb. 8ie können versickert sein, «lass ick als
krxt um so mskr für lkrs Produkte eintreten werke, je mekr alliällige Kegner kagegen
sick regen.

VVenàon Lie sieb an DsssIIsekakt '/ur blsrstellunA albobolkrsisr Weine Noilsn
oiler lbrs Vertreter.

DM" Veàllxsu Lis

I>Vgiâder
X>Ug>> S Xwleback

^ proàukt erster Kllts, àritl.warm smpt.

Zlnger'î^ feinet» Selgads eum vier.

Zjnger's """-à..
yualitiit extra eupirieur».

Wo nlobt 2n bsbsn, sebreibvn 8ls
àlrslrt an àis

8okvà Sàel- unä
2!medavIì-^sbi-Zlt
vd. Stnxvr, Saaot
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Direkte 8enrlllngen an kio dekanntv grösste unk erste

àiàà àvdAllstalt null RleiàMrbvrel
VerUnckvi» â t?o.

,°m k. kiotermeiztel' à
veràeu ln biir^oster 2eit sorxkaltiZ elkebtuisrt unà retourniert in »oliäsr

Filialen unà Dépôts in allen ^rössern Ltäcltsn uncl Orten àsr Lebvvâ
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